
Samstag, 6. August 2022 
Nummer 31 · Jahrgang 33

Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Für die 6- bis 10-Jährigen war 
das Angebot bereits nach 
nur fünf Minuten ausge-
bucht, sodass die Teilneh-
merzahl erhöht sowie eine 
weitere Ferienaktivwoche 
ins Programm aufgenom-
men wurde. Ein organisato-
rischer Kraftakt war auch das 
Anwerben des Betreuungs-
personals. Zusätzlich zu den 
bereits 17 ehrenamtlich ge-
wonnenen Betreuern aus 
dem sozialen Bereich, muss-
ten weitere 4 Teamer organi-
siert werden, um dem gro-
ßen Andrang gerecht zu wer-
den und die Veranstaltung 

überhaupt realisieren zu 
können. Letztlich konnten 
alle 47 Kinder berücksichtigt 
werden und an den beiden 
Ferienaktivwochen teilneh-
men.  

In der Zeit vom 1. bis 12. 
August von 8 bis 17 Uhr wer-
den mit den Kindern ver-
schiedene Aktivitäten wie 
ein ausgewogenes Sport-, 
Spiel- und Bastelprogramm, 
aber auch Ausflüge wie bei-

spielsweise eine Feuerwehr-
besichtigung oder ein Aus-
flug ins Takka-Tukka-Land 
in Künzell unternommen. 
Zwei weitere Gruppen bil-
den die 10 bis 12 und die 13 
bis17 Jährigen. Während die 
Viert- bis Siebenklässler 
ebenfalls in der Ferienfrei-
zeit eine Woche mit Pro-
grammpunkten wie Boul-
der- und Jumphalle erleben 
dürfen, gibt es für die älteren 

einen Tagesausflug ins 
Phantasialand nach Brühl, 
an welchem 27 Jugendliche 
teilnehmen werden. Bei den 
Kosten übernimmt die Stadt 
einen Anteil von gut einem 
Drittel der Gesamtkosten. 
Aufgrund des großen Zu-
laufs plant die Stadt Hünfeld 
auch im kommenden Jahr 
wieder, den Kindern und Ju-
gendlichen attraktive Feri-
enangebote anzubieten. 

HÜNFELD. Über 100 Kinder 
und Jugendliche haben sich 
zu einer von der Stadt Hün-
feld organisierten Ferienak-
tivwoche angemeldet. Die 
Anmeldungen konnten in 
diesem Jahr erstmals über 
das Online-Ticketing Ange-
bot Pretix vorgenommen 
werden, über das man auch 
Karten für diverse andere 
Veranstaltungen wie unter 
anderem für das Open-Air-
Sommerkino buchen kann 
(www.huenfeld.de/tickets-
online).

Stadt Hünfeld weitete Angebot aufgrund der Nachfrage aus

Ferienfreizeit gut angenommen 

Viele Kinder und jede Menge gute Laune bei der Ferienaktivwoche der Stadt Hünfeld

HÜNFELD. Das diesjährige 
Klosterparkfest des Hünfel-
der St. Bonifatiusklosters 
findet am Sonntag, 21. Au-
gust, im Klosterpark statt. In 
diesem Jahr ist das Fest für 
den Aufbau der Kirchen bei 
den Nivacle-Indianern in Fi-

schat in Paraguay bestimmt. 
Um 10 Uhr wird es dazu ein 
Hochamt im Festzelt mit Pa-
ter Miquel Fritz OMI aus Pa-
raguay geben. Der Gottes-
dienst wird musikalisch um-
rahmt durch die Dammers-
bacher Blaskapelle, die auch 

anschließend zum Früh-
schoppen aufspielt. Nach-
mittags sind der Marbacher 
Musikverein und die Stadt-
kapelle Geisa zu hören. Im 
Rahmen des Festbetriebs, 
der von der Vereinigung der 
Freunde des Klosters organi-

siert wird, gibt es verschiede-
ne Klosterspezialitäten und 
Fassbier, Kaffee und Kuchen, 
einen Weinstand und eine 
große Spielwiese für Kinder 
mit Hüpfburg Rollenrutsche 
und vielen anderen Attrak-
tionen.

Sonntag, 21. August Festgottesdienst und Festbetrieb im Klosterpark

Klosterparkfest für Mission

Er sprach der langjährigen 
Schiedsfrau hohe Anerken-
nung für dieses schwierige 
Ehrenamt aus und zeigte 
sich zugleich dankbar, dass 
mit Dietmar Weidenbörner 
als Schiedsmann das 
Schiedsamt in Hünfeld wie-
der komplett sei. Immerhin 
seien beide einstimmig 
durch die Stadtverordneten-
versammlung für dieses Amt 
vorgeschlagen worden. 
Auch Bürgermeister Benja-
min Tschesnok gratulierte 
Birgit Beutel zu der großen 
Umsicht, mit der sie ihr Amt 
ausübe. Als langjähriger An-
walt wisse er, wie wichtig 
diese Aufgabe im Vorfeld ge-
richtlicher Auseinanderset-
zungen sei. Für den Rechts-
frieden sei es wichtig, dass 
nach Wegen der gütlichen 
Einigung im Vorfeld von 
Verfahren gesucht werde, 
wenn es beispielsweise um 

Streitereien unter Nachbarn 
gehe. 

Erst wenn das Verfahren 
vor dem Schiedsmann oder 
der Schiedsfrau scheitert, 
werden solche Auseinander-
setzungen vor dem Richter 
ausgetragen. Dabei bedeute 
ein richterliches Urteil auch, 
dass es Gewinner und Verlie-
rer gibt, was häufig nicht zu 
einem friedlichen Weg in 
solchen Fällen beitragen 
könne. Für ein gedeihliches 
Miteinander sei es deshalb 
viel besser, wenn Kontra-
henten einen gütlichen ge-
meinsamen Weg fänden.  

Auch Dietmar Weidenbör-
ner, seit zwei Jahren Schieds-
mann in Hünfeld, bedankte 
sich für die gute Zusammen-

arbeit mit seiner Stellvertre-
terin. Den Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch mit ihr 
schätze er ebenso wie das 
unkomplizierte Miteinan-
der. Worte des Dankes rich-
tete Birgit Beutel an die zu-
ständige Sachbearbeiterin 
beim Amtsgericht Hünfeld, 
Christiane Vukota, von der 
sie hervorragend unterstützt 
werde. Meist gelinge es, ei-
nen Weg zur Einigung zu fin-
den. Manche Menschen 
stünden aber eher auf dem 
Standpunkt, „weg mit der 
Lösung, sonst nimmst du 
mir mein Problem“. Insge-
samt habe sie aber viel Freu-
de an diesem Ehrenamt, dass 
sie gerne weiter ausfüllen 
wolle. 

HÜNFELD. Es ist eine Tätig-
keit, von der die Öffentlich-
keit nur selten Notiz nimmt, 
die für den Rechtsfrieden 
aber von hoher Bedeutung 
ist: das Schiedsamt. Seit 
über zehn Jahren ist Birgit 
Beutel als Stellvertreterin 
des Schiedsmanns von Hün-
feld tätig. Dafür konnte ihr 
jetzt Amtsgerichtsdirektor 
Dr. Jürgen Kitzinger eine 
Dankurkunde überreichen. 

Birgit Beutel erhielt Dankurkunde für zehnjährige Tätigkeit 
Verständigung statt Streit

Seit mehr als zehn Jahren ist Birgit Beutel im Schiedsamt als Stellver-
treterin tätig. Amtsgerichtsdirektor Dr. Jürgen Kitzinger überreichte 
ihr eine Dankurkunde, Glückwünsche sprachen Bürgermeister Benja-
min Tschesnok und Schiedsmann Dietmar Weidenbörner aus.

Examinierte Pflegefachkräf-
te, einjährig ausgebildete 
Pflegekräfte, Hebam-
men/Entbindungspfleger, 
potentielle Mitarbeiter in 
Funktionsdienst (beispiels-
weise Medizinisch-techni-
sche Radiologieassistenten) 
oder Reinigung und Interes-
sierte am Bundesfreiwilli-
gendienst, FSJ oder einer 
pflegerischen Ausbildung 
können sich direkt vor Ort 
ohne Anmeldung einfinden 
und informieren.  

Treffpunkt ist jeweils die 
Cafeteria im Erdgeschoss. 
Anders als bei konventionel-
len Vorstellungsgesprächen 
können Interessierte in ei-
nem lockeren Rahmen ganz 

unverbindlich alle Fragen 
stellen.  

Klinikgeschäftsführer Se-
bastian Mock freut sich zu-
sammen mit den leitenden 
Pflegekräften und der Perso-
nalleitung Patricia Reinhard 
auf das neue Angebot. Bei re-
ger Nachfrage wird das Be-
werbercafé zukünftig in re-
gelmäßigen Abständen 
stattfinden. 

Knapp 320 Beschäftigte ar-
beiten an der Helios St. Elisa-
beth Klinik Hünfeld, 110 da-
von in  der Pflege. „Der Fach-
kräftemangel ist in den Kli-
niken spürbar. Insbesondere 
in der Pflege wird es zuneh-

mend schwieriger, Mitarbei-
ter zu finden. Ich hoffe da-
her, auf diese Weise Perso-
nen anzusprechen, die sich 
informieren möchten und 
eine offizielle Bewerbung 
bisher gescheut haben“, so 
Mock.  

 Gute Argumente in der 
Helios St. Elisabeth Klinik 
Hünfeld zu arbeiten gibt es 
viele. „Ich komme gerne zur 
Arbeit, freue mich über den 
tollen Zusammenhalt im 
Team und über die Dankbar-
keit der Patient:innen, die 
täglich spürbar ist.“, erzählt 
Nicole Tanz, stellvertretende 
Leitung der Station 2. 

HÜNFELD. Um potentiellen 
Bewerbern ganz unkompli-
ziert Kontakt zu Verantwort-
lichen  aus verschiedenen 
Berufsgruppen zu ermögli-
chen, geht die Helios St. Eli-
sabeth Klinik Hünfeld nun 
neue Wege. Am 12. August 
um 9:30 Uhr und am 24. Au-
gust um 14:30 Uhr bietet die 
Klinik erstmals Termine für 
ein Bewerbercafé an. In lo-
ckerer Atmosphäre kann bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee 
ganz unverbindlich über die 
beruflichen Möglichkeiten 
und Chancen in verschiede-
nen Bereichen gesprochen 
werden. 

Klinik geht neue Wege, um künftige Mitarbeiter anzusprechen
Bewerbercafé in Hünfelder Klinik

Neue Wege, um künftige Mitarbeitende anzusprechen, geht die Hün-
felder Klinik

Neben Anne Gutberlet sind 
es derzeit zwei weitere junge 
Damen aus der Verwaltung, 
die sich für diesen Weg ent-
schieden haben sowie eine 
Inspektorenanwärterin. Ei-
ne weitere Mitarbeiterin be-
ginnt nach der Sommerpau-
semit die Qualifizierung. 
Daran werde deutlich, dass 
es die Stadt Hünfeld durch-
aus ernst damit meine, dass 
künftig auch das Führungs-

personal weiblicher werden 
solle. Dazu habe sich der Ma-
gistrat der Stadt Hünfeld im 
Rahmen des Frauenförder-
plans verpflichtet. Es habe 
sich bewährt, geeigneten 
Nachwuchs dafür selbst he-
ranzubilden. 

Anne Gutberlet ist derzeit 
im Fachbereich Personalwe-
sen als Sachbearbeiterin tä-
tig und absolvierte seit 2019 
neben der beruflichen Tätig-
keit auch ihre Fortbildung 
als Verwaltungsfachwirtin 
sowie die Ausbildereig-
nungsprüfung beim Hessi-
schen Verwaltungsschulver-
band in Fulda. Zuvor hatte 
sie 2015 bei der Stadt Hün-
feld auch ihre Ausbildungs-
zeit erfolgreich abgeschlos-
sen. Der Bürgermeister 
wünschte ihr, dass sie auch 
in den kommenden Jahren 
ihren Weg bei der Stadtver-
waltung Hünfeld erfolgreich 
gehen werde. 

HÜNFELD. Mit ihrem Ab-
schluss als Verwaltungsfach-
wirtin hat sich Anne Gutber-
let bei der Stadt Hünfeld ei-
ne gute Grundlage für ihren 
weiteren beruflichen Weg 
geschaffen. Dies sagte Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok in seinen Glückwunsch-
worten zu der Mitarbeiterin, 
die ihre dreijährige Fortbil-
dung erfolgreich gemeistert 
hat.

Bürgermeister gratulierte Anne Gutberlet

Hohe Qualifikation 

Anne Gutberlet hat ihre Weiterbildung am Verwaltungsseminar Kas-
sel erfolgreich abgeschlossen. Bürgermeister Tschesnok und ihr Fach-
bereichsleiter Gerrit Burkard gratulierten.


